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Wichtige Entscheidung. Zwei Personen ertrunken.slfiirrntni. Ifisit IN Zwei Anstttichcr

jchlver vcrlkht!

Kriegszündstuss,

Neibkttlk zwischea deurschen nd
riisische blättern. PreufzenS

hrbkitrag. Besch amerika.
ischer ÄerUk. Cchkiefzadtheile

licwiihren sich.

Berlin. 13. Juli. Tagtäglich keh.
ren in vielen Leitungen Erörterun
gen der Möglichkeit eines rieges
mit Richland wieder! Ohne Zweifel
spitzen sich die Beziehungen wieder
zu. Ein grofzer Theil der deutsch,
landischen Presse äußert sich der
dämmend über die russische Presse
wegen deren Stellungnahme zn der
Ermordung d?5 österreichisch.ungari
schen Thronfolgerpaares in Saraje
wo. Manche der Nussenblätter äu
Kern unverhohlen ihre (Genugthuung
darüber, das; Rußland einen ernst
basten Gegner losgeworden sei.
Deutsche Leitungen sind entrüstet
darüber und nennen Rußland den
Störenfried der ganzen europäischen

Politik".
Amtlich wird mitgethilt. daß die

durch den Wehrbeitag im Königreich
Preußen aufgebrachte iinune sich

auf e03.W0.ct00 Mark belauft. Da.

Herrn Neese's 3. lLeburtetag.

Dem beliebte Dirigenten und Ka-

pellmeister werden große Eh
rungeu zuthcil.

ttcstern feierte der tüchtige und
allgemein beliebte Dirigent Theo
R. Reesc bciin besten Wohlergehen
seilten t!3. (Geburtstag. Zahlreiche
ttliickmunschschreibcn gingen denl ol
ten Herrn auZ Deutschland und sei-ne- n

friihereil Wirkungskreisen in
den Ber. Staaten zu, und seine hie-

sigen Sänger und Sängerinnen ver-

anstalteten ihm zu Ehren in der

Halle des Musikvereinö eine kleine

Festlichkeit. Präsident Sinhold sag.
te in seiner Ausprache unter ande-

rem Folgendes: Seit 5 Jahren ist

Herr Reesc Dirigent der (Gesang-

vereine Oniaha's und hat sich durch
seine Liebenswürdigkeit und sein

sympathisches Wesen einen großen
Freundet'kreiS erworben. Unter se-

iner Leitung haben wir Konzerte
und Abendunterhaltungen abgehal-
ten, wie es unter früheren Verhält-
nissen nicht möglich war." Zum
Schluß seiner Ansprache überreichte
Herr Sinhold im Namen der Sän-
ger ein Geldgeschenk und eine Ki
ste feiner Eigarren.

Shmavdggh, Z.!
Selbiger bricht nach einem heißen

Tag los. Wroijer cach
schade angerichtet.

Shenandoah, Ja., IlZ. Juli.
Nach ' einem ungewöhnlich heißen

lag brach gestern kurz nach t!

Uhr Abends ein Tornado über die-

se legend los. Glücklicherweise ist
kein Verhüt von Menschenleben zu
beklagen, aber der angerichtete Snch
schaden ist erheblich. Die Eongre
gaiioual ttirche wurde entdacht! ein

großes, werthvolles .reu; wurde
von der röhmisch.Iatholischen Kirche
abgerissen: ein kleines Holzgebäude
in welchem sich eine Schmiedemerk
statt befand, wurde vom Fundament
gehoben und zertrümmert! Bäume
wurden entwurzelt und Fensierschci
ben durch die Gewalt des Sturmes
eingedrückt.

Zch Personen ertrinken.

130,000 Personen müssen übet
Nacht auf 5onei Island

kampieren.

New ?)ork, 13. Juli. Ter ge
strige heiße Sonntag veranlaßte
Tausende, die ttewässer und Parks
aufzusuchen. Zehn Personen fanden
beini Baden oder durch das Neu
ter von Booten in den (bewässern
ihren Tod. Ueber 150,00 Perso-

nen1, darunter viele Frauen und

Babie, mußten über Nacht ans
Genen Island verweilen, weil die
elektrische Bahn infolge der schad

haft gewordenen Maschinerie nicht
in Betrieb gesetzt werden konnte.

liegen das rauensiimmrecht.
Trotz der großen Hitze hatten sich

Sonntag Nachmittag dennoch etwa

0Q Damen und Herren, im Deut
schen ;wiife eingesunde, um den
Reden der ?lntiSufsragetten Frau
Erumpacker und Lewis zu lauschen.
Beide Tanre,i brachten so wichtige
Argumente gegcui 'das' Frauenstimm-rech- t

bei, daß deren aufmerksame
Zuhörer ihnen in allem, was sie sag-

ten. Recht geben mußten. Die
unterzeichneten zum Schluß

Petitionen gegen das Frauensrimm
recht. Leider war Fraii Bertha
ttehschinann, die eine deutsche Re-

de halten sollte, am frommen ve

hindert: Herr Otto Kinder sprang
für sie in die Bresche und hielt eine
kurze Ansprache, Frl. Margrethe
Stoltenberg sang mit schöner Stim-
me ein Sopransolo, welche ihr gro-sze- n

Beifall einbrachte, Herr Hen-

ri? Rodeuberg, Präsident des Omaha
Plattdeutschen Vereins, fungirte als
Vorfitzender der Versammlung.

Das Cfcfrstrricht entscheidet, fremd
geborene Bürger können auf

ihre Eid hin wählen.

Xsts Cbergericht von Nebraska
hat Samsiai ieiue frühere Entschei
düng uiiigeitostei, und entschieden,
daß sreniögeborene Bürger aus ih
ren Eid hin sich als Wähler registri
ren lasse und ihr 2&il)Irecht aus
üben können. Die Entscheidung er
folgte aus die Ulage von Rev. John
Williams, des geachteten Epickg.
pal Predigers hin. dem bekanntlich
Wahlkoimnissär U'.'oorhead die Regi
slrirung verweigerte, weil er seine
Bürgerpaviere, die vor viele,. Iah
ren von seinem Vater erlangt nnir
den, nickst vorzeigen konnte. Auf
diese Bestimmutt'i hin wurden Hun
derte von sreuidgeborenen Bürgern
politisch entrechtet, und viele bekann.
te Bürger, darunter auch der be
kannte Pastor Mackay, der, wie die
lc andere, als Uiud in dieses Land
kam, mußten Anstalten treffen, neue
Bürgerpapiere zu errnerbeil.

AIs der Fall zum ersten Mal
dem Obergericht vorgelegt wurde,
hielt es die Bestimmung des Wahl
kommissärS aufrecht. Richter Ben
Baker ersuchte dann um Wiederauf
nähme des Falles, ud legte dem
(Bericht neue Argumente vor, de

neu jetzt alle Richter, mit Ausnahme
von Cedgmick. zustimmten. In ei-

nem zuwiderlaufenden Gutachten
ist dieser der Ansicht, daß dein Wahl
kommissär eine gewisse Deskretion
in der Entscheidung bestimmter Fäl
le eingeräumt iwrden sollte.

Die neue Entscheidung des Ober

gerichts ist von der größten Wichtig
keit und wird die Folge haben,

das; sich jeijt Hunderte von fremdge.
boreuen Bürgern regislriren lassen

und stimmen können, was unmög
lich gewesen wäre, hätte Wahlkom
nlissär Moorhead's Entscheidung
dauernde jtrast erhalten.

ttrofzfeuer.
Detroit. Mich..'l!Z, Juli. Das

fünfstöckige Fabrikgebäude der Chove

Stevens Paper Eo. wurde vom Blitz
getroffen und brannte bis auf den
ttrund nieder. Mehrere benachbarte
Gebäude gingen ebenfalls in Rauch

auf. Ter angerichtete Schaden be

trägt $2(X),00a

" Bundesoberrichtkr gestorben.
Atlantic Eitu, Juli. un

desoberrichter Harare Harmon Lur
ton ist in seinem hiesigen tiotel ei-

nem Herzschlag erlegen. Er hatte
ciil Altcr von 70 Jahren erreicht.

Brach einen Arm.
Plattomouth. Webt.; 13. Juli.

Henry Sönnichsen. ein angsehener
hiesiger (eschaftsnlann, erlitt ei

ncn Armbruch, indem er aus fei

ncm Auto geschleudert wurde. -
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Die Ertrunkenen, des SchwimmenS
unkundig, versinken im

Earter See.

Zwei weitere Opfer hat der Ear
ter Tee gestern gefordert, denn der

Harrn Haverley, 2100
siidl. 10. Straße wohnhaft, und der
noch jüngere William Spraktes. 071
uördl. 27. Straße, sanden in den
Filuthen des Sees ihren Tod. Der
ttusall ereignete sich ,')0 Fuß von
Larsons Landung. Die beiden Nna
den mietheten ein Ruderboot und
begaben sich in den See hinaus, um
ein Bad zu nelmicrn; beide waren
des SchwimmeilS unkundig. Ha
verlen sprang vom Boot auS ins
Wasser, welches ihm über den Kopf
ging. Er rief um Hülfe und sein
Kanrerad, der auch' nicht wußte,
daß das Wasser so tief war, wäh

end, daß Harrn von Krämpfen
befallen war, sprang ebenfalls hin
ein, um ihn zu retten. Auch die
fer versank, und zwar angesichts von
fast 100 Personen, die in unmitte-
lbarer Nähe dem Schwimmsport ob

lagen. Man eilte den Ertrinken
den zu Hilfe: ober leider zu spät.
Die Leichname konnten erst nach

Ablauf einer halben Stunde ge

borgen werden.

Polizeiarzt Dr. Hubenbecker, der
inzwischen citirt wurde, erschien mit
dem Pulmotor ans der Scene:

Hilfe, die Ertrunkenen
wieder ins Leben zu rufen, waren

vergebens. Tie Leichname wurden
vom Eoroner in Obhut genommen.

Nkpublikauischc Countl,'Kouirtion.
Samstag Rachmittag fand die re

publikanische Eontiienvention im
Board of Trade Gebäude statt. Te
legaten für die StaatsÜonvention
in Lincoln wurden ernannt, ferner
ein neues Eountii-Eeirtralkomi- te ge
bildet. Herr Frauklin A Shotwell
wurde als iiandidat für Vize-Go- u

verueur warm indossirt. Ter Na
nie des neuen ttouverneurskandida
ten N. B. Howell wurde dagegen
nicht genannt, er war auch nicht in
der Versammlung anwesend. Das
neue Centralkomitc! erkielt den Auf
trag, die Kampagne init aller' Äraft
zu führe, denn die Versammelten
hatten große Hoffnung auf einen

Sieg in der Herbstwahl.

Sieg der l5ontykommissiire.
Das Obergericht bat Samstag

entschiede, daß die Eonntrjkomniis
säre Best und Hart ihre Aemter bis
zum 1. Januar 10l7 bekleide köu

nen. Im Bezirksgericht war ent
schieden worden, daß nach dein neuen
Wahlgesetz ihr Amtstermin im Jahr
1015 abgelaufen sei, diese Entschei

düng wurde aber umgestoßen. Best
und Hart haben groß Freude über
diesen Sieg, der ihnen einen uner
wartet langen Amtstermin sichert.
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Äfji Vergleich mit Huerta. Silla
ttnet Vormarsch auf todt

. Mejriftf an.

. Laccda. ., 13. Juli. sklc
eilen ichrcr Earranza hat ick ba

fiflt slPällf'.Prt strrtiiri&n Ifirhntrts
OI3 Nachfolger ÄMicrta 3 ntdit an.m
erkennen. Er wird unter feinen
Umständen einen Mann anerkennen.
cet von Huerta vorgeschlagen ist.
Dieser soll nunmehr alleö jii feiner
Abdankung und Flucht vorbereitet

.na&en. liarran.ia Hat erklärt, daß er
mfit eher ruhen werde, bis er die

tast Mensa r,naenoniiiien hat.
Chihualnia. Mcr., 13. Juli.

iSenerol Btüj, belurchtend. dak die
lnerale flüfregon lins Gonzales dtc
3tact Mriiko vor ,h,n erreichen
werden, hat seinen Untergenerälen
Vcfehl gegeben, unverzüglich Schritt-
s? zum Vormarsch auf die Stadt
Mexuo zu thun.

. iftlj.iJik '
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Ihr goldener Iubiläumskonvcnt in
Tknvcr glänzend eröffnet.

Denver, Col., 13. 5uli. Als
der öroszineisler Edward Leach ge
stern Abend um 8 Uhr auf einen
ciciinjdjcn Knopf druckte. verwan

elie ich die aamc Binnennadt
Tenver in ein glänzendes Lichtmeer,

na damit war ic In
bilaumsreunion des Ordens der
ElkS offiziel eröffnet. Die ganze
neue Woche hindurch gibt eö arok
artige Fesilichkeiten. Die über 7000

. OrdenSmitglieder. welche bis gestern
Abend eingetroffen waren bildeten
nur eine Borliut der Hauvkirmee.
Viele herrliche Dekorationen sind zu
sehen; das Hauptslück derselben ist
der große Chrenhof mit seinen pur
pur-golden- Banner, seinem elek
trrschen Springbrunnen usw. An
einem Ende ragt die .Gestalt eines

ltfjc5 ß? Futz auf.

., Beim Badcu ertranken.
Walle. 91ebr.. 12. ruIL LouiS

,Salborn von Ohio, der sich zum
Sxmax in Oma !a aufhielt, hat et

. .L. - '.11 'V : v... fr--fim rasniajen oo gi'iunocn. ur
Mächte Sountaz einen Autoausslug
nach Fremont. Auf der Rückfahrt
würoe'be, Bollen Halt gemacht, und
diS'Aukflügler nahmen im dortigeil
Bee ein Bad. Sanborn, des

, Wcklwrminens unknndin. aer'mh in
rtetei Wasser und ehe seine Fmrnie
ihn erreichen kannten, versank er.
Ter Leichnam wurde geborgen und
nach Omal befordert.
' Missouri Ballen. Ja,, 13. Juli.
Sarry MillS. HiütSichatzme, ster von
Lagan, fand Sonntag Abend im
LcooetsLee. ln welchem er badete,
seinen Tod durch Ertrinken. Ter
Wistorbene war 20 Jahre alt. '

4 ;

X Feucr an Bord.
?an Francisco, l.'l. Juli. In

folge Selbstentzündung kam an Bord
des Ozeandampfers ttentuckian"
von der Aniericail'Hawaij Linie ein
Feuer zum Auöbruch. Erst nach lim
gerer, schwerer Arbeit gelang es. des
ffeuerö Herr , zil werden. 'Zwei
Mitglieder der Löschuiannschaft wur
den von dein Qual in übermannt, je
doch befinden sie sich nicht in Lebens,
gefochr. Ter an der Fracht ange
richtete Schaden belauft sich auf
übee $100,000.

Nkgkrin gelyncht.
Orangeburg, S. C.,' V.i. Juli.,

Tie Farbige Rose Carson wurde von
einer Volksmenge aus dein hiesigen
EZefängiiis! geholt und gehenkt. Sie
Xattc das (WändniK abgelegt, die
12 Jahre alte Tochtr des Arztes
Dr. Vellea zu Tode geprügelt zu
haben.' Tcr mit Wunden bedeckte

Leichnam des unglücklichen Kindes
wurde im (Mntfch gesunden.

i i
Neuer Eisenbahnstreik?

Rom. 13. Juli. Es droht
schon wieder ein Generalstreik der
italienischen Staatsbahnen. - Die
Regierung hat ausgedehnte Vor
isichtsmaszregeln getroffen.'

Pariser Strasien versinken.

Paris, 13. Juli. Nach einem

heftigen Regensturm stürzten mehre
Straßen im Centrum von Paris

c;n. Verluste von Menschenleben
Und nicht zu beklagen. '

,' ." Starb nach Operation.
London, 13. Juli. Lady Har.

bnige ist infolge, einer Operation
r.schieden. Sie war die Gemahlin
izI' LizenigZ von Indien.

Schwebebreit bricht und die Arbc!
ter werden in die Tiefe

geschleudert.

Ein betrübender Unfall ereignete
sich heilte Vormittag auf dem neuen
NicholaS Straße Viadukt. Während
die beiden Anstreicher Harrn Nickum
und Tom Zherwood dortselbst, auf
einem Tchwebebrett stehend ihrem
Berufe nachgingen, brach dasselbe
plötzlich unter ihrer Last zusammen
und die beide Männer stürmten aus
beträchtlicher Höhe zur Erde nieder.
Man schasste sie nach dem t. Jo
seph Hospital. Ihre Verletzungen
sind so schwerer Narnr, daß man
an ihrem Wiederaufkommen, zwei
felt.

Otto Wulf' jähes Ende.

Er findet bei, Bade im Ernstal
Lake, Ja., seine Tod.

Otto Wulf, von Freunden und
Bekannten Timberwulf" genannt,
Reisender für die Grvßspirituosen
Händler Westheimer, St. Joseph.
Mo ist Sonntag im Erstal Lake
bei Siour Eity, Ja,, beim Baden
ertrunken. Er sprang von einem

Sprungbrett in das Wasser und
kam nicht wieder lebend zum Vor
schein. Ter Leichnam wurde bald

geborgen und dem Eoroner über-

geben. Wulf hatte ein Alter von
30 Jahren erreicht, stammt aus Se
geberg. Schleswig-Holstein- , kam vor
etwa sechs Jahren nach den Ver.
Staaten, hielt sich ein Jahr in Da
venport. Ja., bei seinem Onkel,
Ehas. N. Boß, Präsident der Teilt-sche- n

Sparbank, mir, und kam vor
fünf Jahren nach Omaha. Hier lag
er verschiedenen Berufen ob. war ei-

ne Zeitlang Reisender der Omaha
Tribüne und fungirte seit mehreren
Monaten als Reisender für Weit
heimer. Wulf's inzwischen verstor
bener Vater war Obergerichtsrath
in Segeberg ; seine Mutter ist noch

am Leben. Er war ein guter Ge

sellschafter und befaß hier einen aus

gedehnten Freundes- - und Bekann-

tenkreis.
Außer Wulf fanden ant Sonntag

zwei weitere Personen im Erystal
Lake ihren Tod.

Attentat auf ZareN'Günstling.
St. Petersburg, 13. Juli.

Gregory Rasputi. der auf den Za-

ren einen großen Einfluß ausübt
und von diesem stark bevorzugt wird,
wurde bei einem Besuch in Po
krovsky, Sibirien, von einer Frau
durch Dolchstiche schwer verwiliidet.

24 Stunden oben

Johannisthal bei Berlin, 13. Ju
li. Ter deutsche Flieger Rein
hold Boehm schuf einen neuen Tau
errekord, indem er mit seinem Top
peldecker. in welchem er sieben Pas
sagiere hatte, volle 21 Stunden in
den Lüften blieb.

Kleine Stadtnenigkeiten.
,Frl. I. Roberts. 202 nördl.' 2.

Straße wohnhaft, wurde, als sie

amitag Abend von der traszen
bann obi'teiaen '

wollte, von W. T.
Bolte's Auto angerannt und trug
einen Bruch des rechten Benies ober

halb des Aenkels davon.
A. Rowlen. 1007 Toualas

Straße, wurde Samstag Nacht an
11. und Ealisornia fräße von We

gelagerern angefallen. Als er die
i..jLL :cc r: rix..c

niuajc rrijun yuuni iu cuu-i-i

wujuu
ans ihn ab. der ihn an der Hüfte
traf. Polizeiarzt Foltz entfernte die

Kugel. Später wurde ein gewis
fer James Earry verhaftet, öett

Rowley als seinen Angreifer be

zeichnete.
W. F. Chambers, Deputy Cüq

Comvtroller. ist wieder in den Be
sitz seiner werthvollen Taschenuhr ge
kommen, welche ihm vor tti Jahren
auf dem hiesigen Bahnhof abhanden
gekommen war. Ein hiesiger Ge
schäftsmann hatte sie in Besitz. Er
hatte sie von seinein Vater bekom

men, welcher die Uhr in einem
Pfandhaus billig gekaust hatte.

Seit mehreren Wochen wird der
deutsche Einwanderer Wilhelm Wel
die, der sich in Omaha niederlas
sen wollte, auf der Thranemnjel
aus nicktSiaaenden Gründen fest

geholten. Kongreßmann Lobeck wird
sich für den Mann verwenoen uno
seinen Fall untersuchen. ,.

'

Wetterbericht.
Schön heute und Dienstag: .kein

roesVtlicher cmrMwechl.

Nachklänge zur Schlacht bei Zacatecas.

mit hat sich die bereits im Februar
von Fachleuten ausgesprochene Er
Wartung, daß der Wehrbeitroa den
Voranschlag erheblich überstiegen
werde, durchaus ersüllt. In Ein
klang mit der Wehrsteuer wurde et
ne Neuveranlaauna der Einkommen
steuer vorgenommen, die für die
Neich!hauptstadt eine wesentlich er
höhte Cinkommen.Zisfer ergab. Hier
allein bedeutete das Mehr - eine

umme von vier Millionen Mark.
Den höchsten Einzelposten zum Wehr
celtrag hat die Firma jirupp ,n
Essen beigesteuert. Sie bezahlte sechs
Millionen Mark.

170 Theilnebmer an der Studien.
fahrt amerikanischer Aerzte durch
Europa sind in der deutschen Reichs
hallptstadt eingetroffen und im So.
tel Ercelsior abgestiegen. Tiö Aes
kulapjünger haben bereits Frankreich.
oie Schweiz, Oesterreich und Süd
deutschland absowirt und ikr toirfi.
tigsten Stationen in PariS, Bern,
Zürich, Wen und München gemacht.
Aus der sächsischen Hauptstadt Dres
den sind sie , in' Berlin angelangt.
Schon kurz nach der Ankunst statte
ten sie verschiedenen Berliner Kran
kenhöusern Besuche ab. Auck mokin

ten sie den Kliniken kervorral??nd'r
Autoritäten bei. Sie sind' entzückt
von oer gastlichen Ausnahme, welche
sie überall gefunden.

Die Tessauer Hofover beabiick.

tigt, mit dem ganzen Ensemble eine
,lipieltour nach Südamerika zu

nehmen. Man hält es für wahr,
scheinlich, daß der ßenoa von T.tf.
sau seine nothwendige Einwilligung
nicht versagen wird.

Das Seeamt in Bremen hrrnf.
sentlicht nähers tecknischl 2iHM.
lungen über den kürzlichen Zusam
menstoß des Norddeutschen Lloyd
Kämpfers Kaiser Wilhelm 2. mit
dem britischen Tamvier ..yemnro- -
unb hebt hervor, daß binnen einer
yatven Minute sämmtliche Schotten
des Schiffes geschlossen worden ini

,und trotzdem mittschiffs 2400 Ton
ne , Master eindrangen, sei der

ampser mit eigener Kraft nach
oulyampton zurückgekehrt. Dies

sei ein neuer Beweis für. die licr.
vorragende Sicherheit deutscher
Schisse.

Vorzüglicher Nebraska Weizen.
Herr Ernst Reiner von Kli-nk- .

bürg, Teutschland, hält sich gegen
wnrtig hier üuf.'.um Verträge über
bedeutende Wei,etilieserunaen nnrfi
deutschländischen Mühlen äbztischlie.
Nen. Herr Reiner ist Sachverstan
diaer und bet in diesem Ralire in
Nebraska gezogenen Wenen als den
besten seiner Art erklärt. Von hier
aus begibt sich Herr, Reiner nach
Kansas Eity und St. Louiö.

Selbstmord.
Der 31iährias ' Elarence SS.

Jones, ein Krüppel, beging Selbst
mord in der Wohnung seiner Schwe
ster, Frau G. R. Anderson, 13'.'!)

.rtj - .".

norvt. z. ciranc, no'Uinaua,
durch Erschießen. In einem von
il'm zurückaelassenen Schreiben kaat
er : Ich habe Jedermann gern,
aber Niemond will etwas mit mir
u tkiun linken. Niemand weik es.

was ich für Schmerzen auögestan
den habe." . .

Der ungeladene" Redolver.

Der farbige Aufwarter Joe New

land, 25. und Lake Straße, schaute

in die Mündung eines angeblich in

geladenen Revolvers, als derselbe

plötzlich losging. Di? Kugel hrang
dem Manne 'iu's .Geistrn undj hat
e seinen Tod trn Gesolge.

Ter Damcngcsangverein Eon
rordia" ließ Herrn Reese durch Frau
Hy. Werft einen silbernen Liebesbe-che- r

überreichen. Fr. Geest sagte Fol
gendes: Im Namen der Eoueordia

, möchte ich Ihnen hiermit den Glück-'wünsc- h

zu Ihrem f!3. Geburtstag
aussprechen, und als Anerkennung
für das, was Sie, lieber Herr Ree-

se, in den lebten vier Jahren für
den Verein gethan, erlauben wir
uns, Ihnen ein kleines Geschenk zu
überreichen. Möge es hne, ver- -

ehrrer Herr Reese, vergönnt sein.

Ihren Geburtstag noch recht viele

Jahre in guter rsnndheit 'in rei
se Ihrer Familie und vielen Freun
de zu verleben."

Ter Becher trägt die Inschrift:
Damen Gesangverein Eoneordia,

Omoba, Nebraska, seinem hochgeeh
ten Dirigenten Theo. N. Reese. 12.
Juli.' 1911." Herr Reese dankte den

Sängern und Säugerinnen in herz.
sicher Weise und sagte schließlich,
daß er auf. die nesanglichen Leu tun

gen seiner Sängerinnen und Sän
ger mit Recht slolz sein könne.

Herr Gus. Sprenger, Oberkoch

des Hotel Loyal, ein Verehrer des

ttebiirtstagskindes, beschenkte dassel

be mit einem feinen Genueser Kuchen

mit Lyra-Aufsat- seitens mehrerer
Gäste, unter welchen sich auch die

Herren Fred Krug, Moritz Sachs
und Willrodt befanden, wurdcil

gehalten: Lieder wurden
gesungen, den Speisen und Geträn
ken tüchtig zugesprochen und zum
Schluß ein Tänzchen riskirt bei

die Hitz' " zu welchem Herr
Ernst Reese und Papa Reese auf-

spielten. Es war eine schöne Feier,
welche die Theilnehmer nicht so leicht

vergessen werden.

Howell, als ttouverneurskandidat.
Die Ankündigung von R. B.

Howell, Verwalter der Omaha Was-

serwerke, als Kandidat für die re-

publikanische Gouverneurs-Nomina-tio-

hat von Neuem gezeigt, wie
unberechenbar die Ereignisse auf
dem politischen Felde sein können.
Noch vor- - Kurzem gab Herr Howell
die -- Erklärung ab, daß er dem

Drängen seiner Freimde nicht nach

geben und als Kandidat auftreten
könne. 'Jetzt hat er ähnlich wie
Gouv. Morehead seinen Entschluß
geändert und sich doch in die Arena
drängen lassen.

Die Republikaner wollen Howell
hauptsächlich deshalb, weil sie glau
ben, daß er den Riß in der Partei
zu heilen vermag, indem er die

Progressiven versöhnt und mit der
alten Partei wieder vereinigt. In-
wieweit diese Hoffnungen berechtigt
sind, muß die Zukunft lehren. Ob
dann die alte Garde nicht abfallen
wird, ist noch zu bedenken.

Howell ist jedenfalls ein unge
mein starker Kandidat, der dafür
sorgen wird, daß es innerhalb der
Partei lebhaft zugehen wird. Eine
bittere Pille dürfte seine Kandida
tur für seinen Todfeind Victor
Rofewater sein oder wird Rose
water ihn unterstützen, in der Hoff,
nung. ihn im Lokcüfeld loszuwer
den?'

AuS Howell's Programm ist Fol
gendes hervorzuheben: Verstaatli,
chung von . Nutzbareitsmskilten:
sparsame und geschäftsmäßige Der
waltung: Beibehaltung des gegen
wärtigen VahlkommissärS Moorhead
trotzdem dcriklbe Demokrat ist; Er
richtung einer elektrischen Lichtanla
ge in Verbindung mit den Wasser
foulen, . ..
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